
Alpstein
18. Jahresausstellung der Gilde Schweizer Bergmaler

Die Idee, eine Künstlervereinigung von Bergmalerinnen und Bergmalern in der Schweiz zu 
gründen, stammt aus dem Jahr 1987. Ausschlaggebend waren die von Professor Dr. Georges 
Grosjean im Rahmen des UNESCO-Projektes Mensch und Umwelt durchgeführten Studien 
über die Schönheitswerte der Natur, sowie die von Gustav Ritschard und Albert Häsler geleit-
eten Bergmalwochen in Grindelwald. Grosjean beauftragte Ritschard damit, namhafte Küns t-
 lerinnen und Künstler zum Thema Schweizer Berglandschaften zu einer Künstlervereinigung 
zusammenzuführen. Dadurch wurde Ritschard zum Initiator für die Gründung der Gilde. An 
einer ersten ideellen Gründungsversammlung im September 1987 trafen 15 von über 30 
eingeladenen Bergmalerinnen und Bergmalern in Grindelwald zusammen. Am 22. Juli 1988 
fand dann die offizielle Gründungsversammlung in Grindelwald statt, unter dem Namen Gil-
de Schweizer Bergmaler Grindelwald und mit Ritschard als erstem Gildemeister. Die Gilde 
verfolgt das Ziel, die Bergmalerei zu fördern und ihre Bedeutung zu heben. Sie will auf diese 
Weise einen kulturellen Beitrag leisten und die Tradition der Schweizer Bergmalerei weiter-
führen. Die Gilde besteht aus Aktiv-, Passiv- und Ehrenmitgliedern sowie aus Gönnern. Ak-
tivmitglieder sind Bürgerinnen und Bürger der Schweiz und des Fürstentums Liechtenstein 
sowie Ausländer, die in der Schweiz festen Wohnsitz haben und in der Gilde mitarbeiten. 
Die Gilde Schweizer Bergmaler steht in engem Kontakt zur Emil und Ida Sutter-Stiftung, die 
1989 in Grindelwald gegründet wurde. Die Stiftung bezweckt die Förderung und die Stützung 
der Kunst des Malens schweizerischer Bergwelt sowie von Motiven aus dem Leben der 
Bergbevölkerung. Sie kauft und sammelt historische und aktuelle Kunstwerke zu dieser 
Thematik.
In der Ausstellung werden 112 Gemälde, Druckgraphiken, Zeichnungen und Aquarelle der 
Mitglieder der Gilde zum Thema Alpstein und Bergwelt gezeigt. Ergänzt wird diese Präsenta-
tion durch eine Auswahl von Werken, die der Emil und Ida Sutter-Stiftung gehören, und durch 
über 20 Gemälde von Carl August Liner (1871–1946) und Carl Walter Liner (1914–1997), 
deren Appenzeller Landschaftsbilder als bedeutende künstlerische Leistungen des 20. Jahr-
hunderts gelten. 
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ALPSTEIN
18. Jahresausstellung der Gilde Schweizer Bergmaler

Anfahrt 
Appenzell ist mit den Appenzeller Bahnen ab Altstätten, Gossau und St. Gallen stündlich oder 
halb stündlich erreichbar. Die Kunsthalle Ziegelhütte befindet sich in Fussnähe zum Bahnhof 
Appenzell. 
Da bei der Kunsthalle Ziegelhütte nur eine beschränkte Anzahl von Parkplätzen zur Verfügung 
steht, bitten wir die Besucher und Gäste, auf den Parkplätzen bei der Brauerei oder am Ziel 
zu parken. 

Öffnungszeiten bis 31. März: Dienstag – Samstag 14 – 17 Uhr,  Sonntag 11 – 17 Uhr
Ab 1. April: Dienstag – Freitag  10 – 12 / 14 – 17 Uhr,  Samstag und Sonntag 11 – 17 Uhr
Karfreitag bis Ostermontag jeweils 11 – 17 Uhr

KUNSTHALLE ZIEGELHÜTTE 
Ziegeleistr. 14 / CH-9050 Appenzell
Tel. +41 (0)71 788 18 60
www.kunsthalleziegelhuette.ch

GILDE SCHWEIZER BERGMALER mit Sitz in 3818 Grindelwald

www.gsbm.ch
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Kunsthalle 
 Ziegelhütte 

Appenzell 
Vernissage:

Samstag, 17. März 2012, 17.00 Uhr 

Ausstellungsdauer:
18. März bis 22. April 2012  Uhr












